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      Radball - ist so cool!

  
  
      Radball ist eine Radsportart, bei der mit speziellen Fahrrädern in Mannschaften auf Tore gespielt wird. Dabei wird der ca. 600 Gramm schwere Ball in der Regel mit dem Rad gespielt. Die meistverbreitete Art des Radballs ist der 2er-Radball. Es wird in der Halle gespielt und von zwei Mannschaften zu je zwei Spielern durchgeführt. Weitere Disziplinen sind 5er-Radball und 6er-Rasenradball. Während 5er-Radball auch in der Halle stattfindet, wird Rasenradball von Mannschaften mit je sechs Spielern auf Rasen gespielt.

Im folgenden Video kann man sehen, wieviel Spass das macht!
  
  
  






  
  
  
      
              
          
    







      Folgende Voraussetzungen sind erforderlich, um Radball spielen zu lernen:

  
  
      Körperliche Voraussetzungen 
Grundsätzlich sind alle motorischen Anforderungen des Spiels erlernbar. Ein gutes Balancegefühl  ist sicherlich vorteilhaft.

Verletzungsrisiko
Natürlich gibt es hier und da mal blaue Flecken und kleinere Hautabschürfungen nach Stürzen. Und wenn ein Ball an den Fingerkuppen landet, merkt man das schon, schwere Verletzungen sind beim Radball aber die große Ausnahme. Körperkontakte während des Spiels werden vom Schiedsrichter als Foul geahndet.

Trainingsaufwand
Die Jugendliche trainieren ein- bis zweimal pro Woche zwischen anderthalb und zwei Stunden. Die Meisterschaftsspiele (ca. 6 Spieltage) finden immer Samstag-Nachmittags statt. Auch Freundschaftsturniere werden besucht. Kadermannschaften werden zu entsprechenden Sondertrainingswochenenden eingeladen. Bundesligaspieler trainieren drei- bis viermal pro Woche, an den Wochenenden wird gespielt.
  
Alter / Spielklassen
Sieben bis neun Jahre ist ein gutes Einstiegsalter beim Radball.
Bis zum Alter von 18 Jahren spielen Kinder und Jugendliche in den Schüler-, Jugend- und Juniorenklassen. Erwachsene spielen im sogenannten Elitebereich. Hier gibt es nach oben keine Altersbegrenzung. Die Spielklassen reichen von der Bezirksliga bis zur 1. Bundesliga.
  
  
  






      Wie alles begann!

  
  
      Am Ende des 19. Jahrhunderts soll dem damals bekannten Kunstradfahrer Nick Kaufmann ein kleiner Hund vors Rad gelaufen sein. Um sich den Sturz und dem Tier eine Verletzung zu ersparen, beförderte er ihn sanft mit dem Vorderrad zur Seite. Daraus entstand die Idee des Radballs.

Diese Art und Weise einen Gegenstand zu befördern zeigte Kaufmann am 14. September 1883 gemeinsam mit John Featherly, einem anderen Kunstradfahrer, der Öffentlichkeit in Rochester. Anstatt eines Hundes nahmen sie einen Polo-Ball. Gespielt wurde dabei auf einer Art Hochrad, dem American-Star-Bicycle.

In Amerika wurde die Sportart unter den Kunstradfahrern schnell populär und sie kam auch bald nach Europa. Dort waren offiziell die beiden Berliner Kunstradfahrer Paul und Otto Lüders die ersten beiden Radballspieler, die Radball am 10. März 1901 der deutschen Öffentlichkeit vorstellten.

Quelle und weitere Hinweise: https://de.wikipedia.org/wiki/Radball
  
  
  






      Spielregeln 2er-Radball

  
  
      Es spielen immer zwei Mannschaften gegeneinander, wobei jede Mannschaft aus zwei Spielern besteht. Die Spielzeit beträgt je nach Altersklasse 2 mal 5 Minuten bei den Schülern (U11), (U13), (U15) und (U17), 2 mal 6 Minuten bei den Junioren (U19) und 2 mal 7 Minuten bei den Erwachsenen.

Gespielt wird mit einem Ball, der einen Durchmesser von 17 bis 18 cm hat und 500 bis 600 g schwer ist. Gefüllt ist er in der Regel mit Rosshaar oder Rehhaaren. Das Spielfeld muss bei offiziellen internationalen Wettkämpfen 14 mal 11 m messen, kann aber bei nationalen Wettkämpfen in beide Richtungen um max. 2 m verkleinert werden. Es ist mit einer 30 cm hohen schrägen Bande umgeben. Vor den 2 mal 2 m großen Toren befindet sich der halbkreisförmige Strafraum mit 2 m Radius.

Es gibt feste Spielregeln. Man darf z. B. den Ball nicht spielen, solange nicht alle vier Extremitäten am Lenker bzw. auf den Pedalen sind. Nur dem Spieler im Tor ist das Halten der Torschüsse mit den Händen erlaubt, sofern er sich im Strafraum befindet und beide Füße auf dem Pedal sind. Wenn der Torhüter den Ball fängt, darf er den Ball jedoch nicht über die 4-Meter-Linie werfen. Es darf immer nur ein Spieler im eigenen Strafraum verteidigen.

Berührt ein Spieler während des Spieles den Boden oder lehnt sich z. B. am Pfosten an oder fährt hinter das gegnerische Tor, so ist er nicht mehr spielberechtigt. Er muss erst die verlängerte Torlinie seines eigenen Tores überfahren, um wieder den Ball berühren zu dürfen (das nennt man "Schlag" holen). Missachtet er diese Regel, wird der Verstoß im Feld mit einem Freistoß, im eigenen Strafraum mit einem 4-m-Strafschlag geahndet. Einen 4-Meter-Strafstoß kann es auch nach groben Foulspielen, beim Spielen des Balles mit der Hand außerhalb des 2-Meterkreises oder nach einem Abtreten und Weiterfahren nach zwei Metern geben. Befinden sich zwei Spieler des eigenen Teams im eigenen Strafraum (Kreis), gibt es ebenfalls 4 m. Wer im gegnerischen Strafraum ohne Ball auftaucht, bekommt einen Freistoß gegen sich. Genauso ist es, wenn sich zwei Spieler einer Mannschaft im gegnerischen Strafraum befinden. Außerdem müssen knöchelhohe Schuhe und Stutzen (Kleidung) getragen werden und innerhalb des eigenen Teams müssen die gleichen Trikots getragen werden.
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